
Aktiva Passiva

€ €
Vorjahr
Tsd. € € €

Vorjahr
Tsd. €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1.822.109,24 1.324 I. Gezeichnetes Kapital 5.000.000,00 5.000
II. Sachanlagen 103.793.306,89 108.959 II. Kapitalrücklage 37.050.122,53 37.050
III. Finanzanlagen 441.554,37 442 III. Gewinnrücklage 3.729.783,62 3.730

106.056.970,50 110.725 45.779.906,15 45.780

B. Umlaufvermögen B. Rückstellungen
I. Vorräte 1. Rückstellungen für Pensionen 3.631.241,00 3.454

1. Roh-, Hilfs-und Betriebsstoffe 3.328.412,21 3.062 2. sonstige Rückstellungen 16.877.756,24 17.363
2. Fertige Erzeugnisse und Waren 115.870,56 125 20.508.997,24 20.817

3.444.282,77 3.187
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände C. Verbindlichkeiten

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7.096.315,25 13.198 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 65.444.949,93 64.611
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 2.364.597,25 1.058 2. Erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen 101.783,85 114
3. Forderungen gegen Gesellschafter 41.739.719,02 62.571 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 17.773.742,92 17.355
4. sonstige Vermögensgegenstände 1.823.996,38 1.598 4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 7.882,82 28.650

davon mit einer Restlaufzeit von 5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 5.750.000,00 6.750
mehr als einem Jahr: € 363.086,05 (Vorj.: Tsd. € 273) 6. sonstige Verbindlichkeiten 3.626.112,50 5.140

53.024.627,90 78.425  davon aus Steuern: € 512.116,48 (Vorj.: Tsd. € 606) 92.704.472,02 122.620
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: € 11.252,27 (Vorj.: Tsd. € 13)

 III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 465.057,81 189
56.933.968,48 81.802

C. Rechnungsabgrenzungsposten 46.206,94 28 D. Rechnungsabgrenzungsposten 4.043.770,51 3.337

163.037.145,92 192.554 163.037.145,92 192.554

Wuppertal, 28. April 2023 Die Geschäftsführung

gez. Hilkenbach gez. Schnake gez. Schlomksi

WSW mobil GmbH
Bilanz
zum

31. Dezember 2022
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€ €
Vorjahr
Tsd. €

1. Umsatzerlöse 75.320.192,82 79.420
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 278.077,40 84
3. Sonstige betriebliche Erträge 29.313.131,86 21.113

104.911.402,08 100.617

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-,Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren -15.546.201,04 -15.258
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -34.360.550,23 -33.923

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -65.547.763,26 -65.271
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung -16.694.588,80 -16.758
davon für Altersversorgung: € 4.340.709,60 (Vj.: Tsd. € 4.446)

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen -7.584.095,38 -8.332

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -25.761.333,76 -27.922
-165.494.532,47 -167.464

-60.583.130,39 -66.847

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.689.829,60 1.536
davon aus verbundenen Unternehmen: € 1.627.363,53 (Vj.: Tsd. € 1.530)
davon aus Abzinsung: € 53.799,20 (Vj.: Tsd. € 7)

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.342.868,70 -1.285
davon an verbundene Unternehmen: € 203.271,09 (Vj.: Tsd. € 177)
davon aus Aufzinsung: € 68.025,25 (Vj.: Tsd. € 169)

346.960,90 251
10. Ergebnis nach Steuern -60.236.169,49 -66.596
11. Sonstige Steuern -158.696,67 -142
12. Erträge aus Verlustübernahme 60.394.866,16 66.738
13. Jahresergebnis 0,00 0,00

Wuppertal, 28. April 2023

Die Geschäftsführung

Hilkenbach gez. Schnake gez. Schlomski

WSW mobil GmbH
Gewinn- und Verlustrechnung

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022

gez. Hilkenbach

Anlage 2
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                          Anhang
zum Jahresabschluss der

WSW mobil GmbH
für das Geschäftsjahr 2022

I. ALLGEMEINE ANGABEN

GESELLSCHAFTSRECHTLICHE GRUNDLAGEN
Die Firma WSW mobil GmbH mit Sitz in Wupperta l wird im

Handelsregister am Amtsgericht Wuppertal  unter HRB 20128

geführt .

GRUNDLAGEN DER RECHNUNGSLEGUNG
Der Jahresabschluss der WSW mobi l GmbH wird nach den

Rechnungslegungsvorschri f ten des Handelsgesetzbuches

(HGB) für große Kapitalgesel lschaf ten und des Gesetzes

betreffend die Gesellschaf ten mit beschränkter Haf tung

(GmbHG) aufgestel lt .  Sie ist  verpf l ichtet,  den

Jahresabschluss und den Lagebericht nach §§ 316 f f .  HGB

sowie die Ordnungspf l icht der Geschäf tsführung nach § 53

HGrG prüfen zu lassen.

Nach der Verordnung über die Gliederung des

Jahresabschlusses von Verkehrsunternehmen vom

13.07.1988 wurden die Sachanlagen um die Posit ionen

"Gleisanlagen, Streckenausrüstung und Sicherungsanlagen"

und "Fahrzeuge für Personenverkehr" erweitert .

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist  nach dem Gesamt-

kostenverfahren gegl iedert .  Es ergaben sich keine

Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

gegenüber dem Vorjahr.



Anlage 3/2

II. BILANZIERUNG UND BEWERTUNG

AKTIVA
Die immaterie llen Vermögensgegenstände  sind zu

Anschaffungskosten erfasst und werden l inear über die

Nutzungsdauer planmäßig abgeschrieben. Die Abschreibung

erworbener Sof tware erfolgt hierbei über einen Zeitraum von

5 Jahren.

Die Bilanzierung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs-

oder Herstellungskosten unter Berücksicht igung

angemessener Gemeinkosten; Fremdkapitalzinsen sind nicht

einbezogen. Die Herstellungskosten der selbst erstell ten

Anlagen umfassen Einzelkosten sowie die zurechenbaren

Material- und Lohngemeinkosten einschließl ich

angemessener Verwaltungskosten. Invest it ionszuschüsse

werden von den Anschaffungs- oder Herstellungskosten der

bezuschussten Vermögensgegenstände abgesetzt,  sobald

diese fert iggestell t s ind.

Die Sachanlagen werden bei Ansatz betriebsgewöhnlicher

Nutzungsdauern planmäßig generel l nach der l inearen

Methode abgeschrieben. Die wirtschaft lichen Nutzungs-

dauern entsprechen in der Regel den Vorgaben in den

amtlichen AfA-Tabellen. Für Busse sind entsprechend der

wirtschaf t l ichen Nutzungsdauer längere betriebsindividuel le

Nutzungsdauern von 8 bis 10 Jahren zugrunde gelegt

worden.

Geringwertige Wirtschaftsgüter  mit einem Wert zwischen

250 € und 1.000 € werden auf  einem Sammelkonto erfasst

und einheitl ich über 5 Jahre abgeschrieben. Geringwert ige

Wirtschaftsgüter mit einem Wert unter 250 € werden im

Zugangsjahr voll  abgeschrieben.

Finanzanlagen s ind zu Anschaffungskosten bzw. mit dem

niedrigeren beizulegenden Wert bewertet.
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Von den Vorräten werden die Roh-,  Hil fs- und Betriebsstoffe

zu Durchschnit tswerten bzw. Einstandspreisen unter

Beachtung des Niederstwertprinzips bewertet.  Für

best immte, in den Betriebsstellen lagernde Ersatzteile und

Betriebsmaterial ien wird ein Festwert angesetzt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  sind

zum Nennwert unter Berücksicht igung angemessener

Abwertungen für erkennbare Ausfal lr isiken bewertet.

Die Guthaben bei Kredit instituten, Kassenbestände  und
der aktive Rechnungsabgrenzungsposten  s ind zum

Nominalwert  ausgewiesen.

PASSIVA
Die Rückstellungen s ind in Höhe des nach vernünf t iger

kaufmännischer Beurteilung erforderl ichen Erfül lungsbetra-

ges angesetzt.  Rückstel lungen mit einer Rest laufzeit  von

mehr als einem Jahr werden entsprechend § 253 Abs. 2 Satz

1 HGB abgezinst.

Dies betri ff t  neben den langf rist igen Rückstellungen aus dem
Personalbereich im Wesent lichen die Rückstellung für die

Verpf l ichtung zum Rückbau ehemaliger Straßenbahngleis-

anlagen. Eine Inanspruchnahme der Rückstellung erfolgt  in

der Regel dann, wenn im Zuge von Straßenbaumaßnahmen

oder sonst igen Erdarbeiten eine Entfernung der im

Allgemeinen unter der Asphaltdecke l iegenden Gleise

notwendig wird. Angesichts der insoweit  bestehenden

Unsicherheit über die künf t ige Inanspruchnahme ist  beim

Rückstellungsverlauf  unterstell t worden, dass die

Verpf l ichtung (spätestens) am Ende des zum Bilanz-

st ichtages mit 15 Jahren angenommenen rest lichen

Verpf l ichtungszeitraums mit einem Einmalbetrag abgelöst

wird.
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Die Bewertung der Rückstel lungen für Pensionen und
ähnliche Verpflichtungen  basiert  auf folgenden

Rechnungsgrundlagen:

*10 Jahres Durchschnitt

Biometrische Grundlagen für die aufgeführten

Verpf l ichtungen sind die „Richttafeln 2018 G“ von Prof .  Dr.

Klaus Heubeck, Köln.

Bei der Fest legung des Zinssatzes der Rückstellung für

Altersteilzei t ist  die durchschnit t l iche Laufzeit  der

entsprechenden Verpf l ichtungen von drei  Jahren zugrunde

gelegt worden.

Für die Pensionsrückstellung ist  gemäß § 253 Abs. 2 Satz 2
HGB eine 15-jährige Rest laufzeit  zugrunde gelegt worden.

Die Bewertung der Pensionsrückstellung erfolgte auf  Basis

eines Zinssatzes von 1,79 % (i .  Vj. : 1,87 %).

Der Unterschiedsbetrag bei einer Bewertung auf  Basis des

durchschnit t l ichen Marktzinses der vergangenen 10 Jahre im

Vergleich zu einer Bewertung auf  Basis des durch-

schnitt l ichen Marktzinses der vergangenen 7 Jahre beträgt

197 Tsd. €.

Versicherungs-
mathematisches

Verfahren

Rechnungs-
zins

Gehalts-
trend

Renten-
trend

Dynamik
Beitrags-

bemessens-
grenze für
Sozialver-
sicherungs-

beiträge
% % % %

Pensions-
rückstel lungen

Modifiziertes
Teilwertverfahren 1,79* 2,5 2,2 2,5

Altersteilzeit-
verpflichtungen Barwertmethode 0,59 2,5 - 2,5
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Verbindlichkeiten  s ind mit  dem Erfül lungsbetrag passiviert.

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten  wi rd zum

Nominalwert angesetzt.

III. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ

ANLAGEVERMÖGEN
Die Entwicklung des Anlagevermögens ist  auf Seite 19

dargestell t und enthält Detai langaben zu den

zusammengefassten Posten des § 266 Abs. 2 A. I.  HGB.

Invest it ionszuschüsse werden gesondert  ausgewiesen. Sie

werden zunächst unter den sonst igen Verbindlichkeiten

passiviert  und nach Fert igstellung mit der Invest it ions-

maßnahme im Anlagevermögen verrechnet.  Im Geschäf tsjahr

sind Invest it ionszuschüsse in Höhe von 3.701 Tsd. € im

Anlagevermögen verrechnet worden.

Die bisher im abschreibungspf l icht igen Anlagevermögen

akt iv ierten Fahrzeuge sowie das Schwebebahn-

Ersatzteilpaket haben zusammen einen Wert von

119,9 Mio. €.  Der Bestel lwert  al ler Fahrzeuge sowie des

Schwebebahn-Ersatztei lpaketes beläuf t  sich auf  122 Mio. €.

Der Anteilsbesitz  der Gesellschaf t stell t s ich zum

31.12.2022 wie folgt dar:

                                             * Werte aus 2021

% Tsd. € Tsd. €

VSG Verkehrs-Service GmbH, Wuppertal 90 401 * 27 *
Regionale Bahngesellschaft Kaarst-Neuss-
Düsseldorf- Erkrath-Mettmann-Wuppertal mbH,
Mettmann

10 2.870 * -2.103 *

Anteile an verbundenen Unternehmen Anteil Eigen-
kapital

Ergebnis
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UMLAUFVERMÖGEN
Die Vorräte  enthalten überwiegend Bestände an

Ersatzteilen. Darin sind auch Festwerte nach § 240 Abs. 3

HGB enthalten.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen
bestehen überwiegend aus Forderungen gegen die WSW

Energie & Wasser AG, Wuppertal  und in geringerem Umfang

aus Forderungen gegen die VSG Verkehrs-Service-

Gesellschaf t  mbH, Wuppertal sowie die WSW Netz GmbH,

Wuppertal und betreffen den laufenden Liefer- und

Leistungsverkehr.

Die Forderungen gegen Gesellschafter  betreffen den Saldo

aus Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber der WSW

GmbH, im W esentl ichen aus der Verlustübernahme.

Das Eigenkapital der Gesellschaft  setzt  s ich wie folgt

zusammen:

Die Gewinnrücklagen betreffen andere Gewinnrücklagen aus

der Bewertungsänderung von Rückstellungen aus

Anwendung des BilMoG.

Tsd. € Tsd. €3 5

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.328 3.062
Fertige Erzeugnisse und Waren 116 125
Vorräte 3.444 3.187

2022 2021
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SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN
Die sonst igen Rückstellungen setzen sich zum 31.12.2022

wie folgt zusammen:

TEUR

Altersteilzei tverpf l ichtungen 4.510

Mitarbeiterguthaben aus
Arbeitszeitmodel len 2.788

Rückbau Straßenbahngleise 2.250

Verpf l ichtungen zur Entgeltsicherung 1.984

Ausstehende Versicherungsbeiträge 904

Fehlende Eingangsrechnungen 474

Aufbewahrung von
Geschäf tsunter lagen 260

Jubiläumszuwendungen 220

Übrige Rückstellungen 3.488

16.878

Bei den Rückstellungen für Altersteilzei t und aus Arbeits-

zeitmodel len ist  Deckungsvermögen in Form von kapital-

garant ierten Fondsanteilen zu anschaffungs-kostengleichen

Zeitwerten von 4.548 Tsd. € bzw. 1.148 Tsd. € verrechnet

worden.

Die übrigen Rückstellungen umfassen u. a.  nicht genom-

menen Urlaub (777 Tsd. €), unständige Entgeltbestandtei le

(606 Tsd. €),  Rückzahlungen von Zuschüssen, bzw.

Zuwendungen (595 Tsd. €), Glei tzeitguthaben (563 Tsd. €),

Sterbegeld (287 Tsd. €),  Prozessrisiken (193 Tsd. €) und

Beiträge zu den Berufsgenossenschaf ten (133 Tsd. €).
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VERBINDLICHKEITEN
Es bestehen folgende Rest laufzeiten und Sicherheiten:

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen

betreffen mit 18 Tsd. € fast ausschließl ich die AWG mbH,

Wuppertal.  Dagegen sind Forderungen in Höhe von 10 Tsd. €

aus dem laufenden Liefer- und Leistungsverkehr verrechnet

worden.

Gesamt
betrag

Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Art

1. Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 10.023 35.908 18.681 64.611 0 A

3.009 B
2. Erhaltene Anzahlungen auf

Bestellungen 114 114

3. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 17.354 17.354

4. Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen 28.650 28.650

5. Verbindlichkeiten gegenüber
Gesellschaftern 1.000 4.000 1.750 6.750

6. Sonstige Verbindlichkeiten 3.140 2.000 5.140
______ _____ ______ ______
60.282 41.908 20.431 122.620 3.009

A= Forderungsabtretung
B= Sicherungsübereignung

davon
gesichert

31. Dezember 2021 bis
1 Jahr

1 - 5
Jahre

über
5 Jahre
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IV. ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN-  UND

VERLUSTRECHNUNG

1. UMSATZERLÖSE

Aufgl iederung nach Sparten:

2. SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE

Die sonst igen betrieblichen Erträge enthalten mit

22.485 Tsd. € im Wesentlichen Erträge aus Coronahi lfen

sowie mit 3.842 Tsd. € verrechnete Erträge aus Sach-

bezügen. Mit 1.507 Tsd. € sind Erträge aus der Auf lösung

und Verwendung von Rückstel lungen erfasst,  mit 966 Tsd. €

Erträge aus verrechneten Leistungen und mit 177 Tsd. €

Gewinne aus dem Abgang von Anlagegütern.

Tsd. € Tsd. €x
 Verkehr Omnibus 47.869 57.856
 Verkehr Schwebebahn 22.885 16.636
 Verschiedene 4.566 4.927x
Umsatzerlöse 75.320 79.420

2022 2021

Tsd. €

Sonstige betriebliche Erträge gemeinsamer Bereich 22.705
Erträge aus Sachbezügen 3.842
Erträge aus Verwendung und Auflösung von Rückstellungen 1.507
Sonstige Erträge 1.082
Erträge aus Anlagenabgängen 177

Summe 29.313

2022
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3. ERTRÄGE AUS VERLUSTÜBERNAHME

Einen Überbl ick über die Ertragslage der WSW mobi l GmbH

gibt die folgende EBITDA-Rechnung wider:

Mit der WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH, Wuppertal,

wurde ein Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag

abgeschlossen. Danach übernimmt die WSW Wuppertaler

Stadtwerke GmbH den Verlust der Gesellschaf t  des

Geschäf tsjahres in Höhe von 60.395 Tsd. €.

Tsd. € Tsd. €

Erlöse 75.320 79.420

Sonstige betriebliche Erträge* 29.591 21.197

Materialaufwand -49.907 -49.182

Personalaufwand -82.242 -82.028

Sonstiger betrieblicher Aufwand -25.761 -27.922

EBITDA -52.999 -58.515

Abschreibungen -7.584 -8.333

EBIT -60.583 -66.847

Zinsergebnis 347 251

Steuer -159 -142

Jahresfehlbetrag -60.395 -66.738

* inklusive aktivierter Eigenleistungen

2022 2021
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V. SONSTIGE ANGABEN

1. HAFTUNGSVERHÄLTNISSE UND SONSTIGE FINANZIELLE

VERPFLICHTUNGEN

Aus Miet- und Leasingverträgen bestehen die folgenden
Verpf l ichtungen:

Das Bestel lobl igo aus genehmigten und begonnenen

Investi t ionsmaßnahmen beträgt 7.536 Tsd. €. Aus der

Beschaffung von Diesel für das Jahr 2023 resultieren

Verpf l ichtungen in Höhe von 9.691 Tsd. €.

Zwischen der WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH als

Holding, der WSW Energie & Wasser AG, der WSW Netz

GmbH, der WSW 3/4/5 Energie GmbH und der WSW mobi l

GmbH besteht ein Dienst leistungs- und Liefervertrag.

Über diesen Vertrag werden die konzerninternen Liefer- und
Leistungsbeziehungen geregelt.  Der Vertrag hat eine

Laufzeit  bis zum Jahre 2027. Im Geschäftsjahr 2022 sind

hieraus Aufwendungen in Höhe von 18.894 Tsd. € angefal len.

Für die künf t igen Jahre ist  von Belastungen in ähnl icher

Höhe auszugehen.

Das Bestel lobl igo des Schwebebahn-Ersatzteilpakets beträgt
zum Stichtag 2,1 Mio. €.  Die W SW  mobi l GmbH hat die

Schwebebahninf rastruktur von der Stadt Wuppertal

gepachtet. Der Pachtvertrag läuf t  bis Ende 2031; der

Pachtzins beträgt 15,6 Mio. € p.a.

bis
1 Jahr

1-5
Jahre

über
5 Jahre Gesamt

Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
Obligo

Obligo aus Leasingverträge 3.930 9.972 2.317 16.220
Obligo aus Mietverträgen 420 902 744 2.066
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Die W SW mobi l GmbH ist  Mitgl ied in der Rheinischen

Zusatzversorgungskasse für Gemeinden und Gemeindever-

bände (RZVK), Köln. Die hierüber versicherten Mitarbeiter-

innen und Mitarbeiter der Gesellschaf t  bzw. deren

Hinterbl iebene erhalten hieraus Leistungen für Alters-

versorgung. Aufgrund der umlagef inanzierten Ausgestaltung

der RZVK besteht eine Unterdeckung in Form der Dif ferenz

zwischen den von der Einstandspf l icht erfassten

Versorgungsansprüchen und dem anteil igen, auf  die

Gesellschaf t  entfallenden Vermögen der RZVK. Die für eine

Rückstellungsberechnung erforderl ichen Daten l iegen nicht

vor.  Die RZVK erhebt für 2023 eine Umlage von 4,25 % der

zusatzversorgungspf l icht igen Bezüge. Zusätzl ich wird ein

Sanierungsgeld von 3,5 % der zusatzversorgungs-pf l icht igen

Bezüge erhoben. Die weitere Entwicklung des Umlagesatzes

ist derzeit  nicht absehbar.

Tendenziel l ist  aufgrund der demographischen Entwicklung
von steigenden Umlagesätzen auszugehen. Die umlage-

pf l icht igen Entgelte betrugen im Berichtsjahr 58.987 Tsd. €.

Ab dem Jahr 2003 werden zusätzlich zu dem unveränderten

Umlagesatz so genannte „Sanierungsgelder“ in Höhe von

1 Prozentpunkt bzw. 2,5 Prozentpunkten (2005 bis 2009)

erhoben. In 2010 wurde das Sanierungsgeld von 2,5 % auf

3,5 % angehoben. Damit beträgt der Gesamtf inanzierungs-

aufwand 7,75 %. Die weitere Entwicklung ist  über diesen

Kenntnisstand hinaus derzeit  nicht absehbar.

2. M ITARBEITENDE

Im Jahresmittel (ent sprechend § 267 Abs. 5 HGB)  waren 1.238

(i . Vj. :  1.261) Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

beschäf t igt ,  davon 167 ( i.  Vj. :  174) Frauen.
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3. MUTTERUNTERNEHMEN

Die W SW Wuppertaler Stadtwerke GmbH mit Sitz in

Wuppertal  stell t als Mutterunternehmen der WSW mobi l

GmbH einen Konzernabschluss für den größten und kleinsten

Kreis von Unternehmen im Sinne von § 285 Nr.  14 und 14a

HGB auf .  Der Konzernabschluss wird im elektronischen

Bundesanzeiger offengelegt.  Der Konzernabschluss des

Mutterunternehmens entfal tet  gemäß § 291 Abs. 2 Nr. 1 HGB

befreiende Wirkung für die WSW mobi l GmbH, einen eigenen

Konzernabschluss aufzustellen. Auf  die Angabe des

Prüferhonorars wurde verzichtet;  die Angabe erfolgt  im

Anhang des Konzernabschlusses der WSW Wuppertaler

Stadtwerke GmbH.

4. ANGABE ZU NICHT MARKTÜBLICHEN GESCHÄFTEN MIT

NAHESTEHENDEN UNTERNEHMEN UND PERSONEN

Im Berichtsjahr wurden keine Geschäfte mit nahestehenden

Unternehmen und Personen im Sinne von § 285 Nr.  21 HGB

getät igt ,  die nicht zu marktüblichen Bedingungen erfolgt

sind.

5. NACHTRAGSBERICHT

Vorgänge besonderer Bedeutung nach Ende des Geschäf ts-

jahres i.  S. d. § 285 Nr. 33 HGB sind nicht eingetreten.

6. UNTERNEHMENSORGANE

Der Aufsichtsrat der Gesellschaf t  besteht aus folgenden

Mitgl iedern:

Dietmar Bell
Vorsitzender  des Aufsichtsrates

Landtagsabgeordneter

Bezüge:  4.924,50 €
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Sonja Detmer

stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrates
Vorsitzende des Betriebsrates der WSW Unternehmensgruppe
Arbeitnehmervertreterin

Bezüge: 3.103,54 €

Dr. Johannes Slawig (bis 31.10.2022)
Stadtdirektor und Stadtkämmerer der Stadt Wuppertal

Bezüge: 1.722,74 €

Thomas Schmidt

Betriebsrat

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.069,13 €

Hans-Jörg Herhausen

Stadtverordneter

Selbst. Steinmetz- und Steinbildhauermeister

Bezüge: 2.069,13 €

Ulf Klebert

Geschäftsführer SPD-Fraktion im Rat der Stadt Wuppertal

Bezüge: 2.069,13 €

Anja Liebert

Stadtverordnete

Verwaltungsangestellte

Bezüge: 2.069,13  €

Anja Katthöfer (ab 01.11.2022)

Gewerkschaftssekretärin ver.di

Arbeitnehmervertreterin

Bezüge: 346,38 €
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Karsten Treptow

Leiter Personalmanagement der WSW-Unternehmensgruppe

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.069,13  €

Peter Büddicker

Landesfachbereichsleiter Verkehr NRW in der ver.di

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.069,13  €

Gerd-Peter Zielezinski

Stadtverordneter

Rentner

Bezüge: 2.069,13  €

Ralf Böddecker (bis 30.06.2022)

Freigestelltes Betriebsratsmitglied der WSW-Unternehmensgruppe

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 1.029,97 €

Ercan Girgin

stellv. Betriebsratsvorsitzender der WSW-Unternehmensgruppe

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.069,13  €

Mustafa Erdogan

Kraftomnibusfahrer

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.669,13 €

Daniele Culosi

Freigestelltes Betriebsratsmitglied der WSW-Unternehmensgruppe

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.669,13  €
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Frederik Moch (bis 30.11.2022)

Gewerkschaftssekretär

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 1.895,93  €

Caroline Lünenschloss

Assistenz der Geschäftsleitung

Bezüge: 2.069,13  €

Timo Schmidt

Student

Bezüge: 2.669,13 €

René Schunk

Industriekaufmann

Bezüge: 2.669,13 €

Martin Liedtke-Bentlage

Unternehmensberater Interimsmanagement

Bezüge: 2.363,54 €

Sonja Schnürpel (bis 30.06.2022)

Gewerkschaftssekretärin

Bezüge: 1.029,97 €

Jörg Beier (ab 01.06.2022)

Personalrat

Bezüge: 1.039,16 €

Dr. Stefan Kühn (ab 01.11.2022)

Dezernent der Stadt Wuppertal für Soziales, Jungend, Schule und

Integration

Bezüge: 346,38 €
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Marc Birkelbach (ab 01.06.2022)

Freigestelltes Betriebsratsmitglied der WSW-Unternehmensgruppe

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 1.039,16 €

Die Gesamtbezüge der Mitglieder des Aufsichtsrates beliefen sich im
Berichtsjahr auf 48.139,96 €.

Geschäftsführung

Markus Hilkenbach

Vorsitzender der Geschäftsführung der WSW Wuppertaler Stadtwerke
GmbH, kaufmännischer Geschäftsführer Vorstandsvorsitzender

Sabine Schnake (seit 01.02.2023)

Geschäftsführerin der WSW mobil GmbH, Mobilitätsdienstleistungen

Ulrich Jaeger (bis 30.09.2022)

Geschäftsführer der WSW mobil GmbH, Mobilitätsdienstleistungen

Markus Schlomski

Arbeitsdirektor der Wuppertaler Stadtwerke GmbH, Geschäftsführer

Personal, Vorstand
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WEITERE ANGABEN

Von den Mitgl iedern der Geschäf tsführung erhielt  Herr

Jaeger nachstehende Vergütung:

Gesamtbezüge (inkl. Sozialversicherungsbeiträge
und Beiträge zur Pensionskasse)                                         236.126,45 €

Sachbezüge und geldwerte Vorteile                         9.679,50 €

Gesamt 245.805,95 €

Für Herrn Jaeger besteht eine Vereinbarung über erfolgsab-

hängige Vergütung, deren Auszahlung von verschiedenen

Faktoren abhängt.  In 2022 wurden für das Vorjahr

13.022,84 € (in den Gesamtbezügen enthalten) ausgezahlt .

Die Herren Hilkenbach und Schlomski erhielten von der Ge-

sellschaft  keine Bezüge.

Für die Versorgungszusage (Ruhegehalt und Hinterbl ie-

benenversorgung) an Herrn Jaeger besteht zum 31.12.2022

eine Pensionsrückstel lung von 2.654 Tsd. €. Während des

Geschäf tsjahres sind hierfür 129 Tsd. € zurückgestell t

worden. Die Höhe des monatlichen Anspruchs auf

Ruhegehalt beträgt abhängig vom Zeitpunkt seines

Ausscheidens bis zu 60 % der Vergütung.

Wuppertal,  28. April  2023

Die Geschäf tsführung

gez. Hi lkenbach             gez. Schnake           gez. Schlomski



WSW mobil GmbH

Entwicklung des Anlagevermögens 2022

Stand Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand Stand Zugänge Abgänge Stand Stand Stand
01.01.2022 31.12.2022 01.01.2022 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021

Z = Zuschüsse Z = Zuschüsse Z = Zuschüsse Z = Zuschüsse
€ € € € € € € € € € Tsd. €

   I.   Immaterielle Vermögensgegenstände

      1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,
          gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
          Rechte und Werte sowie Lizenzen an 7.424.023,28 606.313,71 0,00 361.181,18 8.391.518,17 4.417.540,57 321.275,71 0,00 4.738.816,28 1.502.163,18 1.058
          solchen Rechten und Werten Z 1.948.538,71 Z 202.000,00 Z 2.150.538,71

       2. Geleistete Anzahlungen und Anl. im Bau 266.174,96 104.771,10 0,00 -51.000,00 319.946,06 0,00 0,00 0,00 0,00 319.946,06 266

7.690.198,24 711.084,81 0,00 310.181,18 8.711.464,23 4.417.540,57 321.275,71 0,00 4.738.816,28 1.822.109,24 1.324
Z 1.948.538,71 Z 202.000,00 Z 0,00 Z 2.150.538,71

  II.  Sachanlagen

       1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte
           und Bauten einschließlich der Bauten
           auf fremden Grundstücken 44.215.054,57 1.829.210,07 0,00 2.104.253,37 48.148.518,01 16.953.869,36 432.146,88 0,00 17.386.016,24 7.881.020,36 4.380

Z 22.881.481,41 Z 0,00 z 0,00 Z 22.881.481,41
       2. Gleisanlagen, Streckenausrüstung und . .
           Sicherungsanlagen 16.595.040,55 335.002,64 205.294,94 0,00 16.724.748,25 4.866.208,01 418.116,40 3.690,94 5.280.633,47 3.809.092,02 4.087

Z 7.642.126,52 Z 0,00 Z 7.103,76 Z 7.635.022,76

       3. Fahrzeuge für Personenverkehr 205.638.694,80 436.840,53 6.481.812,89 4.634.611,70 204.228.334,14 49.358.798,37 5.273.713,64 4.086.429,40 50.546.082,61 81.853.900,00 85.554
Z 70.725.652,43 Z 3.498.082,59 Z 2.395.383,49 Z 71.828.351,53

       4. Technische Anlagen und Maschinen 3.278.656,01 0,00 0,00 0,00 3.278.656,01 2.923.124,76 35.848,00 0,00 2.958.972,76 218.508,00 254
Z 101.175,25 0,00 Z 0,00 Z 101.175,25

       5. Andere Anlagen, Betriebs- und
           Geschäftsausstattung 27.462.356,43 1.156.987,53 563.305,87 1.086.772,46 29.142.810,55 18.494.992,96 1.102.994,75 445.679,09 19.152.308,62 5.352.756,00 4.234

Z 4.733.558,47 Z 722,24 Z 96.534,78 Z 4.637.745,93
       6. Geleistete Anzahlungen und
           Anlagen im Bau 13.612.371,60 2.363.719,13 0,00 -8.135.818,71 7.840.272,02 3.162.241,51 0,00 0,00 3.162.241,51 4.678.030,51 10.450

310.802.173,96 6.121.759,90 7.250.413,70 -310.181,18 309.363.338,98 95.759.234,97 7.262.819,67 4.535.799,43 98.486.255,21 103.793.306,89 108.959
Z 106.083.994,08 Z 3.498.804,83 Z 2.499.022,03 Z 107.083.776,88

 III.  Finanzanlagen

       1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.346.458,30 0,00 0,00 0,00 2.346.458,30 2.090.000,00 0,00 0,00 2.090.000,00 256.458,30 257

       2. Beteiligungen 185.096,07 0,00 0,00 0,00 185.096,07 0,00 0,00 0,00 0,00 185.096,07 185

2.531.554,37 0,00 0,00 0,00 2.531.554,37 2.090.000,00 0,00 0,00 2.090.000,00 441.554,37 442

321.023.926,57 6.832.844,71 7.250.413,70 0,00 320.606.357,58 102.266.775,54 7.584.095,38 4.535.799,43 105.315.071,49 106.056.970,50 110.725

Z 108.032.532,79 Z 3.700.804,83 Z 2.499.022,03 Z 109.234.315,59

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
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WSW  MOBIL GMBH
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1.GRUNDLAGEN DER GESELLSCHAFT

1.1 GESCHÄFTSMODELL WSW MOBIL GMBH: W IR  MACH EN

W UPPERT AL MO BI L

Die W SW  mobi l GmbH, W uppertal,  ist  eine 100%ige Tochter

des WSW Wuppertaler Stadtwerke-Konzerns. Die

Gesellschaf t  betreibt den öffent lichen Nahverkehr für die

Bürgerinnen und Bürger der Stadt Wuppertal und bietet mit

einzelnen Linien auch in den Städten Remscheid und

Solingen sowie dem Kreis Mettmann und dem Ennepe-Ruhr-

Kreis Nahverkehrsleistungen an. Sie erfül lt  damit einen

öffent l ichen Zweck.

Die Gesellschaf t  ist  Mitgl ied im Verkehrsverbund Rhein-

Ruhr (VRR). Seit  der Gründung des Verbundes im Jahre

1980 gibt es für den ÖPNV im Rhein-,  Ruhr- und

Wupperraum ein einheit l iches Verkehrs- und Tari fangebot.

Dabei wird ein brei t gefächertes Sort iment an Tickets für

Gelegenheits- und Stammkunden angeboten. Neben dem

VRR-Tari f  werden auch Tickets für grenzüberschrei tende

Fahrten in den benachbarten Verkehrsverbund Rhein-Sieg

sowie die Tickets des NRW-Tarifs vertrieben.

Mit der in der Vergangenheit erfolgreich durchgeführten Ein-

führung des On-Demand-Verkehrs im Tari fsystem des VRR

treiben Verkehrsverbund und Verkehrsunternehmen die not-

wendigen Schri tte in Richtung der Flexibi lisierung und Indi-

vidual is ierung in der Bepreisung von ÖPNV-Leistungen wei-

ter voran. Denn starre Tari fmuster nehmen den Verkehrsun-

ternehmen die Mögl ichkeit über eine eigene Preisgestal tung

die Nachf rageseite posit iv zu beeinf lussen. Deshalb ist  es

besonders begrüßenswert,  dass das zum Ende des Jahres

2021 gestartete landesweite und verbundübergreifende
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Großprojekt „eezy.nrw“ nun in al len vier großen Tari f räumen

Nordrhein-Westfalens (VRR, Verkehrsverbund Rhein-Sieg,

Aachener Verkehrsverbund, WestfalenTari f )  fester Bestand-

tei l der Ticket landschaf t  geworden ist .  Per Smartphone App

können Kunden zu Fahrtbeginn im „eezy.VRR“ einchecken

und zahlen dann nach dem Ausst ieg einfach und digital den

für die zurückgelegte Strecke fäl ligen Betrag. Dieser richtet

sich nach einem Grundpreis und einem von den zurückge-

legten Luf t l in ienkilometern abhängigen variablen Preis.  Mit

diesem einfachen und fairen Tari fmodel l müssen Kunden vor

Fahrtbeginn keine kompl iz ierten Preisstufenmodel le studie-

ren und können auch verbundübergrei fend, sogar landes-

weit  fahren, da automatisch „eezy.NRW“ greif t , wenn

„eezy.VRR“ überschri tten wird.

„W ir machen Wuppertal mobi l“ – Nicht nur die Verkehrs-

verbünde treiben die Mobi li tätsoffensive im Land voran. Die

WSW mobi l GmbH hat Ende 2020 in einem etwa 50

Quadratkilometer großen Teilgebiet Wuppertals für ungefähr

132.000 Einwohner ein neues und innovat ives ÖPNV-

Ergänzungsangebot geschaffen. Seit  dem Start  des On-

Demand-Verkehrs haben sich bisher etwa 19.000 Kunden

registriert  und über 300.000 km zurückgelegt.  Der Service

kommt bei den Kunden so gut an, dass bis Ende 2024 die

sechs himmelblauen London-Taxis um zwei weitere

Fahrzeuge ergänzt werden. Zum ersten Apri l wurde das

Bediengebiet um den Westen Barmens und somit um weitere

60 Quadratki lometer erweitert .

Die WSW mobi l GmbH befördert  mit 307 Bussen auf 62

Linien rund 152.000 Fahrgäste täglich, coronabedingt etwa

17.000 weniger als im langjährigen Mittel.  Ergänzt werden

diese Angebote durch Anrufsammeltaxen (AST), drei

Taxibus-Linien und einen On-Demand-Verkehr.  Die
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Jahresleistung betrug rund 13 Mio. Wagenkilometer.

Das zentrale Mobi li tätsangebot auf  der Talachse wird mit 31

Schwebebahnfahrzeugen gewährleistet.  Auf  der 13,3 km

langen Strecke von Oberbarmen bis Vohwinkel fahren jeden

Tag rund 60.000 Menschen. Insgesamt absolviert  die

Schwebebahn dabei bis zu 1,8 Mio. Wagenkilometer jähr-

l ich. 2022 waren es etwa 57.000 Fahrgäste pro Tag und ins-

gesamt 1,8 Mio. Wagenkilometer.

1.2 Z IELE UND STRATEGIE : W IR MACH EN W UPPERT A L NAC HHA LT IG

MOB I L

a) UNSER LEITBILD: HEIMATGEFÜHL - UNSER HERZ SCHLÄGT FÜR
WUPPERTAL

Für die WSW mobi l GmbH gi lt  das Leitbi ld der WSW -

Unternehmensgruppe:

Jeder von uns hat seine eigene Antwort  auf  die Fragen, wer

wir s ind, was uns ausmacht und wofür wir stehen. Und doch

vertreten wir al le dasselbe Unternehmen, denselben Mar-

kenkern und dieselben Markenwerte. Darauf  basiert  nun

auch unser Leitbi ld.

Unsere Vision: Wir wollen die Menschen in Wuppertal

begeistern und immer wieder ihre Erwartungen an uns

übertreffen.

Unsere Mission: W ir geben al les dafür,  die Lebensqual ität

der Menschen in Wuppertal zu jeder Zeit  s icherzustellen und

stet ig zu verbessern.

Im Kern unseres Leitbi ldes steht das Heimatgefühl: Unser

Herz schlägt für Wuppertal.  W ir s ind der Stadt und den Men-

schen in dieser Region t ief  verbunden.
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Die WSW mobi l GmbH versteht s ich als Teil  des WSW

Konzerns und orientiert  s ich an dessen Strategie: Ein

moderner Partner und Inf rastrukturdienst leister für die Stadt

Wuppertal zu sein. Dienst leistungen, die auf  die Bedürfnisse

der Kunden ausgerichtet s ind, helfen nicht nur CO2-

Emissionen zu reduzieren, sondern tragen auch zur al l-

gemeinen Nachhaltigkeitskultur des WSW Konzerns bei.

Dies beinhaltet  zum Beispiel die vollständig elektrisch moto-

risierten On-Demand-Fahrzeuge und die Wasserstoffbusse,

aber auch die al lgemeine Arbeit an der Verkehrswende, zum

Beispiel durch den Ausbau der Wasserstoff f lotte.

b) T ICKETANGEBOTE

Im Jahr 2022 wurde in ganz Deutschland in den Monaten

Juni,  Juli  und August mit dem 9 € Ticket ein bundesweit

einheit l iches Nahverkehrsangebot geschaffen. Die WSW

mobil GmbH hat insgesamt über 223.000 dieser Tickets

verkauf t  und temporär über 171.000 Monatskarten auf  den

reduzierten Betrag umgestel lt .  In Wuppertal wurde dieses

spezielle Angebot sehr gut angenommen. In den drei

Monaten verzeichnete die Schwebebahn etwa 20 % mehr

Fahrgäste als vor der Einführung des 9 € Tickets, auch wenn

eine signi f ikante Veränderung im Mobi li tätsverhalten der

Bürger in Wuppertal nicht messbar war.  Dies gi lt  a l lerdings

auch für das gesamte Bundesgebiet.  In Wuppertal ist  davon

auszugehen, dass vor al lem Freizei tfahrten dank des

günst igen Tickets zugenommen haben. Aus Sicht der

Attrakt iv itätssteigerung des ÖPNV dürf te das jedoch posit iv

zu bewerten sein.
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c) VERBESSERUNG DER INFRASTRUKTUR: SCHWEBEBAHN

Nach aufwändigen Vorberei tungen und einer

kont inuierl ichen Kraf tanstrengung ist  es der WSW mobi l

GmbH gelungen, die Schwebebahn unter Einhaltung eines

best immten Geschwindigkeitsprof i ls wieder mit bis zu 60

km/h fahren zu lassen. Seit  dem Vorfall  im Mai 2017, bei

dem es zu einer Kol lision eines Fahrzeugs mit der

Tragkonstrukt ion der Schwebebahn gekommen war, wurde

die Höchstgeschwindigkeit auf  40 km/h festgelegt.  Diese

Begrenzung wurde nun formal aufgehoben. Über weite Teile

der Strecke bestehen weiterhin Tempol imits für die

Schwebebahn, mit denen eine erneute Berührung des

Gerüstes ausgeschlossen wird. Die Einhaltung dieser

Geschwindigkeitsbeschränkungen wird durch das Betriebs-

system der Schwebebahn metergenau sichergestell t.

Mit der vorl iegenden Erlaubnis der Technischen

Aufsichtsbehörde kann die WSW mobi l GmbH die

notwendigen Schulungsfahrten für das Fahrpersonal der

Schwebebahn organisieren. Während der Schulungsfahrten

lernen die Fahrerinnen und Fahrer das neue Geschwin-

digkeitsprof i l und das Fahren mit permanenter Geschwin-

digkeitsüberwachung kennen.

Für die Fahrgäste bringt das neue Geschwindigkeitsprof i l

e ine Verbesserung des Verkehrsangebots mit einem

mögl ichen Takt von rund 3:30 Minuten. Zusätzl iche Weiter-

entwicklungen sind f rühestens in zwei Jahren mögl ich, wenn

die Sanierung der Fahrzeugf lotte,  die sei t Mitte 2022 durch

Kiepe Electric mit bis zu vier Fahrzeugen gleichzeitig

durchgeführt  wird, abgeschlossen ist .
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d) VERBESSERUNG DER INFRASTRUKTUR: NEUE OMNIBUSSE FÜR
WUPPERTAL

Seit  2020 sind im Wuppertaler Straßenverkehr neben den

herkömmlichen dieselbetriebenen Bussen auch Wasser-

stoffbusse unterwegs, die mit modernster Brennstoff -

zellentechnik weder St ickoxid noch CO2 emitt ieren. In der

Brennstoffzel le reagieren Wasserstoff  und Sauerstoff  unter

der Abgabe von elektrischer Energie zu Wasser.  Der so

generierte Strom wird in einer Hochvolt-Batterie auf  dem

Fahrzeugdach gespeichert  oder treibt direkt die Elektro-

motoren an. Dabei wird nur Wasserdampf ausgestoßen und

der CO2-Ausstoß auf nul l reduziert .  Damit gehören

Wasserstoffbusse zu den umweltf reundl ichsten Fahrzeugen

im ÖPNV. Der für den Betrieb benöt igte Wasserstoff  wird

grundsätzlich in einem besonders eff izienten Verfahren von

der AWG Abfal lwirtschaf tsgesellschaf t mbH W uppertal

produziert .  Im Mü l lheizkraf twerk auf  Korzert  wird aus

Wasser durch Elektrolyse Wasserstoff  gewonnen, der dafür

nöt ige Strom stammt aus der Mü l lverbrennung. Dieses

„Wuppertaler Model l“ ist  berei ts über die Ländergrenzen

hinweg bekannt. Mit der Invest it ion in die Produkt ion und

Nutzung von Wasserstoff  als Treibstoff  kann der

Schadstoffausstoß in Wuppertal spürbar reduziert  werden.

Alternat iv wird auch Wasserstoff  von Dri tten bezogen, fal ls

kein eigenproduzierter Wasserstoff  verfügbar ist .

1.3 FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG : W IR  MACH E N W UPPERT AL

INNOV AT IV

Wuppertal ist  Mitgl ied der Kompetenzregion „Düssel.  Rhein.

Wupper“.  Die Region Duisburg, Düsseldorf ,  Wuppertal,

Rhein-Kreis Neuss und Kreis Mettmann verbinden berei ts

heute zahlreiche Kompetenzen einer kommenden

Wasserstoff-Mobi li tät .  Diese zu bündeln, zu vernetzen und
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auch mit neuen Partnern und kreat iven Lösungen weiter

auszubauen, ist  die Idee der Kompetenzregion Wasserstoff .

Es geht darum, die verschiedenen Technologien im

Zusammenspiel  zu erproben, Distribut ionswege zu

entwickeln, voneinander zu lernen und Schri tt  für Schri tt  ein

funkt ionierendes und wirtschaf t l iches Wasserstoff-

Gesamtsystem aufzubauen.

Die W SW mobi l GmbH bietet ihren Kunden eine mit

gebührenf reiem WLAN ausgestattete Busf lotte. Bereits

heute sind auch verschiedene Haltestel len mit W LAN

ausgestattet. Dazu zählen der Hauptbahnhof ,  die Stat ion

Wall/Museum, der Wichl inghauser Markt sowie die

Morianstraße. Perspekt iv isch ist  geplant, diese Abdeckung

um weitere Knotenpunkte wie Alter Markt oder Barmer

Bahnhof  zu erweitern.

Digi tal is ierung, das bedeutet nicht nur die Optimierung von

Geschäf tsprozessen, sondern ist  für die WSW-

Unternehmensgruppe auch eine Chance, in der kommunalen

Daseinsvorsorge wicht ige Impulse zu setzen. Im Nahverkehr

ist  die „Hol mich!  App“ ein Tei l dieser digitalen Inf rastruktur,

denn neue Formen der Mobi li tät  werden in Städten

zunehmend bel iebter.  Innerhalb der Stadt können sich bis

zu sechs Fahrgäste in ein Fahrzeug buchen, wenn sie in

dieselbe Fahrtrichtung fahren wollen. Die virtuellen

Haltestel len bef inden sich in der Regel an den jewei ligen,

nahegelegenen Straßenkreuzungen und sind in wenigen

Minuten zu Fuß zu erreichen. Die WSW-Cabs fahren ihre

Fahrgäste nicht von Haustür zu Haustür,  sondern in die

unmittelbare Nähe ihres Zielorts. Die Vorteile l iegen auf  der

Hand: Der bequeme Mitfahrservice der WSW ist  ein

bargeldloses Verkehrsmittel und wird unmittelbar nach der

Fahrt über PayPal oder Kreditkarte abgerechnet.
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Die Wuppertaler Stadtwerke haben eine neue

Klimaschutzstrategie. Bis 2035 wird die Klimaneutral ität

angestrebt.  Dabei steht die Mobi li tätswende in einem

besonderen Fokus.

1.4 STEUERUNGSSYSTEME: SO HALT EN  W IR W UPPERT A L MOB I L

Geschäf tsführung und Aufsichtsrat der WSW mobi l GmbH

arbeiten bei der Steuerung und Überwachung des

Unternehmens vertrauensvol l zusammen. Geschäf te von

grundlegender Bedeutung erfordern gemäß

Gesellschaf tsvertrag die Zust immung des Aufsichtsrates.

Der Aufsichtsrat der WSW mobi l GmbH hat die

Geschäf tsführung im Geschäf tsjahr 2022 in vier

ordent lichen Sitzungen und einer außerordent lichen Sitzung

auf  Grundlage einer zeitnahen, umfassenden schrif t l ichen

und mündl ichen Berichterstattung kont inuierl ich überwacht.

Daneben f inden regelmäßig Besprechungen zwischen der

Gesamtgeschäf tsführung statt .

Die Umsetzung der strategischen Ziele stel lt  d ie WSW mobi l

GmbH durch einen ganzheit l ichen Blick auf das gesamte

Unternehmen mit dem W irtschaf tsplan sicher.  Der

Wirtschaftsplan wird jährl ich unter Einbindung al ler

Bereiche durch die Geschäf tsführung aufgestell t,  durch den

Aufsichtsrat der Gesellschaf terversammlung zur Zust im-

mung empfohlen und durch letztere genehmigt.  Die

wesent lichen Bestandteile des Wirtschaftsplanes sind der

Erfolgsplan, Finanzplan, Invest it ionsplan und Personal-

entwicklungsplan. Aus diesem Bericht ergibt s ich auch der

Blick auf  die für die WSW mobi l GmbH wesent lichen

f inanziel len Leistungsindikatoren. Die f inanziel le Basis für

die Umsetzung strategischer Ziele der WSW mobi l GmbH ist
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die Einbindung in das Treasury-Management und in das

Cash-Pooling der WSW -Unternehmensgruppe. Ziel  des

Treasury-Managements ist  es, die jederzeitige Liquidi tät  der

operat iven Geschäftstät igkeit  zu sichern, die

Finanzierungskosten so gering wie mögl ich zu halten und

das Risiko von Zinsänderungen zu begrenzen. Kurzf rist ige

f inanziel le Verpf l ichtungen werden im Rahmen des Cash-

Poolings regul iert ,  eventuel le Liquiditätsüberschüsse

werden im WSW -Konzern angelegt.

Darüber hinaus berichtet die WSW mobi l GmbH auch zu den

folgenden Leistungsindikatoren:

  Umsatzentwicklung

  EBITDA

  Ergebnisentwicklung

  Investi t ionen

Neben den f inanziel len Leistungsindikatoren sind auch nicht

f inanziel le Leistungsindikatoren für die Steuerung des Un-

ternehmens maßgebl ich. Diese sind:

  Mitarbeiter- und Kundenzuf riedenheit

  Gender Management

Über die Kennzahlen wird aggregiert  für die Gruppe, aber

auch separat nach Einzelunternehmen berichtet.
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2. WIRTSCHAFTSBERICHT

2.1 GESAMTW IRTSCHAFTLICHE,  BRANCHENBEZOGENE
RAHMENBEDINGUNGEN UND LAGE

Gesamtwirtschaf t l iche Indikatoren, wie die Entwicklung des

BIPs, haben normalerweise keine unmittelbare Auswirkung

auf  die Nachf rage nach ÖPNV-Leistungen. Die Ver-

gangenheit hat nur gezeigt,  dass in wirtschaf t l ich

schwächeren Zeiten die ÖPNV-Nachf rage steigt,  um so

Kosten für die Individualverkehrslösung „Eigenes Auto“

einsparen zu können. Die deutsche Wirtschaf t  ist  in 2022

durch die Corona-Krise noch spürbar,  wenn auch

nachlassend, geprägt.  Zusätzlich belastende Faktoren sind

die durch den Krieg in der Ukraine hervorgerufenen

Energiepreiserhöhungen sowie die der starke Anstieg der

al lgemeinen Lebenshaltungskosten. Zwar war das preis-

bereinigte Bruttoinlandsprodukt nach ersten Berechnungen

des Stat ist ischen Bundesamtes um 1,9 % höher als im Vor-

jahr (kalenderbereinigt:  2,0 %), dennoch haben verschärf te

Liefer- und Materialengpässe, massiv steigende Preise und

der Fachkräf temangel das Jahr beeinf lusst. Insgesamt

jedoch kann man als Fazit z iehen, dass sich die deutsche

Wirtschaft  vor diesem Hintergrund gut behauptet hat.  Im

Vergleich zum Jahr 2019, dem Jahr vor dem Beginn der

Corona Pandemie, lag das BIP um 0,7 % höher.

Das zunehmende Umweltbewusstsein vor al lem in der

jüngeren Generat ion, das of t  mit einer Entkopplung der

persönlichen Präferenzen weg vom eigenen Auto in

Verbindung gebracht wird, hat s ich in Wuppertal noch nicht

messbar in der Anzahl der zugelassenen Kfz nieder-

geschlagen. So ist  die Anzahl der zugelassenen Kfz in

Wuppertal - so, wie in den vorangegangenen Jahren auch -

im Vergleich zum Vorjahr angest iegen.
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Inwieweit  das 9-€-Ticket in den Sommermonaten 2022 das

Bewusstsein für den Mehrwert und die Notwendigkeit eines

gut ausgebauten ÖPNV in der deutschen Gesellschaf t

gestärkt hat,  bleibt  abzuwarten. Allerdings sind die

Hoffnungen, dass mit dem ab Mai 2023 geplanten

„Deutschlandticket“ die Bundesrepubl ik den nächsten

großen Mei lenstein in der Verkehrswende nimmt, nicht

unberecht igt .  Ein einfaches, günst iges und vor al lem

bundesweit nutzbares Ticket anstel le kleintei liger

Tari f raumstruktur kann das Potent ial  besitzen, die brei te

Masse von Bus und Bahn dauerhaf t  zu überzeugen, nicht

unbedingt als Ersatz des Individualverkehrs, aber

mögl icherweise als sinnvolle und nützl iche Ergänzung. Und

al leine das wäre für den ÖPNV in Deutschland schon ein

enormer Erfolg.

Mitt lerwei le haben sich Bund und Länder darauf  geeinigt,

das Deutschlandt icket gemeinsam zu f inanzieren. Beide

Seiten werden 1,5 Mi ll iarden Euro zuschießen. Außerdem

sollen auch mögl iche Mehrkosten, die den Verkehrs-

unternehmen im Einführungsjahr durch Mindereinnahmen

entstehen, gemeinsam getragen werden. Wie die

Finanzierung nach 2023 geregelt wird, bleibt  al lerdings noch

offen.

2.2 GESCHÄFTSVERLAUF

Die Bedingungen im Nahverkehr haben sich im Jahr 2022

gegenüber dem Vorjahr aufgrund der dreimonat igen

Einführung des 9-€-Tickets verschlechtert .  Die Fahrgeld-

einnahmen verzeichnen einen Rückgang von - 10,7 %.
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Die WSW mobi l GmbH hatte 2022 ein Gesamtaufkommen

von 76,2 Mi l l ionen Fahrgästen. Davon waren 34 Mi ll ionen

Fahrgäste al lgemeine Zeitkartenbesitzer, ca. 23 Mi l l ionen

Fahrgäste nutzten den Ausbildungsverkehr und der Rest der

Fahrgäste verteil te sich auf  Semestert ickets, Bart icket-

verkauf  und Schwerbehindertent ickets, bzw. Sonst ige.

Die Anzahl der Fahrgäste ist  gegenüber dem Vorjahr um

rund 29,6 % gest iegen. Davon haben ca. 55,6 Mio.

Fahrgäste Omnibusse und ca. 20,6 Mio. Fahrgäste die

Schwebebahn genutzt. Die Nachf rageentwicklung liegt über

der Gesamtentwicklung im VRR von rund +9,6 %. Die Anzahl

der Abonnenten verringerte sich um 96 auf  60.374 (Stand

Dezember 2022).  Damit hat die WSW mobi l GmbH weiterhin

eine zuf riedenstellende Stammkundenbindung; durch-

schnit tl ich besitzt fast jeder fünf te Wuppertaler ein Abo-

Ticket.  Durch Kundenbef ragungen und in Kundenforen

erhebt die WSW mobi l GmbH kont inuierl ich die Kunden-

zufr iedenheit und übernimmt, soweit mögl ich, Anregungen

und Verbesserungen, die man dort erfährt.
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Durch geziel te verbund- bzw. landesweite Maßnahmen, wie

die NRW-weite Erweiterung der VRR Abo-Tickets an

Wochenenden und den NRW-Ferien sowie

Market ingakt ionen, wie der Hol mich!  App Nikolausakt ion

sichert  die WSW mobi l GmbH die Kundenzuf riedenheit vor

Ort.

Neben der Kundenzuf riedenheit exist iert  ein weiterer

wicht iger Faktor,  der sich auf den Geschäf tsverlauf  eines

Verkehrsunternehmens auswirken kann, bekanntermaßen

die Mitarbeiterzufr iedenheit.  In einer Branche, in der

Kunden zwangsläuf ig mit den Mitarbeitenden in Kontakt

treten, sei es im MobiCenter oder beim Einst ieg in einen

Bus, ist  es unerlässlich, dass das Unternehmen sich auch

um Zuf riedenheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

bemüht. Dazu hat die WSW-Unternehmensgruppe die

familienf reundl iche Personalpol it ik,  die sich aus dem

grundlegenden Werteverständnis und auch aus dem

Unternehmenslei tbi ld ergibt, in 2021 durch das Audit

„berufundfamilie“ re-zert if izieren lassen.
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2.3 LAGE

2.3.1 ERTRAGSLAGE

Einen Überbl ick über die Ertragslage der WSW mobi l GmbH

gibt die folgende EBITDA-Rechnung wider:

Die Ertragslage ist  durch die nachlassende Corona-

Pandemie und die Auswirkungen des Ukraine-Krieges

geprägt.  Die Umsatzerlöse sind durch die zurückgehenden

Fahrgeldeinnahmen, insbesondere aufgrund des 9-Euro-

Tickets, entsprechend gesunken. Hauptsächl ich führen

verringerte innerbetriebliche Ausgaben sowie die in den

sonst igen betrieblichen Erträgen enthaltenen Corona-Hil fen

und Ausgleichszahlungen für die reduzierten Einnahmen

aus dem 9-€-Fahrschein zur Verbesserung des Ergebnisses

im Vergleich zum vergangenen Jahr.

Tsd. € Tsd. €

Erlöse 75.320 79.420

Sonstige betriebliche Erträge* 29.591 21.197

Materialaufwand -49.907 -49.182

Personalaufwand -82.242 -82.028

Sonstiger betrieblicher Aufwand -25.761 -27.922

EBITDA -52.999 -58.515

Abschreibungen -7.584 -8.333

EBIT -60.583 -66.847

Zinsergebnis 347 251

Steuer -159 -142

Jahresüberschuss -60.395 -66.738

* inklusive aktivierter Eigenleistungen

2022 2021
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Die nachfolgende Darstellung berücksicht igt  die

handelsrecht lich nicht relevanten neutralen Aufwendungen

und Erträge. In der HGB-basierten Bilanzierung f inden sich

diese in den sonst igen betrieblichen Erträgen bzw.

Aufwendungen.

Erfolgsvergleich

Tsd. € % Tsd. € % Tsd. € %

Umsatzerlöse 75.320 100% 79.420 100% -4.100 -5,2%

Betriebsleistung 75.320 100% 79.420 100% -4.100 -5,2%

Materialaufwand 49.907 66,3% 49.182 61,9% 725 1,5%

Rohertrag 25.413 33,7% 30.238 38,1% -4.825 -16,0%

Personalaufwand 82.242 109,2% 82.028 103,3% 214 0,3%

Abschreibungen 7.584 10,1% 8.333 10,5% -749 -9,0%

Sonstiger
Betriebsaufwand 25.271 33,6% 27.216 34,3% -1.945 -7,1%

Betrieblicher
Aufwand 115.098 152,8% 117.577 148,0% -2.479 -2,1%

Übrige
betriebliche
Erträge 27.907 37,1% 20.170 25,4% 7.737 38,4%

Betriebsergebnis -61.777 -82,0% -67.169 -84,6% 5.392 -8,0%

Finanzerträge 1.690 1.536 154

Finanzaufwand 1.343 1.285 58

Finanzergebnis 347 251 96

Neutrale Erträge 1.684 1.027 657

Neutrale
Aufwendungen 649 847 -198

Neutrales Ergebnis 1.035 180 855

Jahresergebnis vor
Verlustausgleich -60.395  -66.738 6.343

2022 2021 Veränderung
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In der Verkehrssparte „Omnibus“ sind Rückgänge und in der

Sparte „Schwebebahn“ moderate Anstiege der Umsatzerlöse

zu verzeichnen. Während die Erlöse bei „Omnibus“ von

58 Mio. € um 10 Mio. € auf  48 Mio. € gesunken sind, haben

sich die Erlöse bei der „Schwebebahn“ von 17 Mio. € um

6 Mio. € auf 23 Mio. € erhöht,  da es keine wesent lichen

Stil lstände im Vergleich zum Vorjahr gab. Der Material-

aufwand hat sich entgegen der Entwicklung in der

Vergangenheit  nicht signif ikant erhöht.

Der leichte Rückgang der Betriebsleistung bei relativ

konstantem Materialaufwand führte zu einer moderaten

Abnahme des Rohertrags. Der Personalaufwand ist  nur

minimal gest iegen. Das l iegt vor al lem an der gesunkenen

Anzahl an Beschäf t igten. Die Abschreibungen und auch die

sonst igen betrieblichen Aufwendungen sind gesunken. Der

Betriebsaufwand hat in Summe leicht abgenommen.

In den übrigen betrieblichen Erträgen sind die Maßnahmen

aus dem ÖPNV-Rettungsschirm und der Ausgleichszahlung

für das 9-€-Ticket enthalten.

Das Finanzergebnis f ie l infolge höherer Zinserträge besser

aus als im Vorjahr;  das neutrale Ergebnis ist  vor al lem

aufgrund höherer Erträge aus der Auf lösung von Rück-

stellungen besser als im Vorjahr.

Insgesamt ist  das Jahresergebnis mit -60,4 Mio. €

gegenüber dem Vorjahr um 6,3 Mio. € besser.  Der Verlust

wird auf  Grund des bestehenden Ergebnisabführungs-

vertrags von der WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH

übernommen.
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Im Vergleich zum Plan ist  die Entwicklung der ergebnis-

bezogenen Leistungsindikatoren weitestgehend wie pro-

gnost iz iert eingetroffen. Abweichungen beruhen auf :

- einem höheren als geplant ausgefal lenen Personalauf -

wand, bedingt durch die Priorisierung auf die Strecken-

und Fahrplantreue,

- einem deut lich höher als geplant ausgefallenen Material-

aufwand,

- einem deut lich niedriger als geplant ausgefallenen sons-

t igem betrieblichen Aufwand

- einer deut lich besser als geplant ausfal lenden Erlös- und

Ertragslage, die insbesondere bei den Umsatzerlösen

vom Planwert abweicht.

Der tatsächliche Fehlbetrag von 60,4 Mio. € fäll t durch die

posit iven Planabweichungen auf  der Erlös- und Ertragsseite

im Vergleich zum Planergebnis von 65,9 Mio. € besser aus.

2.3.2 F INANZLAGE

Im Geschäf tsjahr 2022 wurde der Liquidi tätsbedarf  der WSW

mobil GmbH durch das Cash-Pooling im WSW-Konzern

sichergestell t.  Über das Wirtschaf tsjahr bestand ein

permanenter Bedarf  an Liquidität .  Die Tagesgeldaufnahme

im Cash-Pool bel ief  s ich zum Stichtag 31. Dezember 2022

auf  15,61 Mio. €. Die Verzinsung erfolgt zu einem variablen

Zinssatz auf  €STR-Basis.  Von der WSW mobi l GmbH wurden

im Geschäf tsjahr 2022 langf rist ige Darlehen in Höhe von

10,7 Mio. € aufgenommen.
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Dieser Aufnahme stand eine Tilgung in Höhe von

9,9 Mio. Euro gegenüber.

2.3.3 VERMÖGENSLAGE

Entwicklung Gesamtvermögen:

Der Anstieg des prozentualen Anteils des Anlagevermögens

am Gesamtvermögen wird dominiert  durch die Abnahme des

Umlaufvermögens, die durch niedrigere Forderungen gegen

Gesellschaf ter begründet ist .  Die voll  abgeschriebenen

Anlagenabgänge betreffen überwiegend die al ten Schwebe-

bahnfahrzeuge.
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Entwicklung Gesamtkapital :

Das Gesamtkapital hat im Vergleich zum Vorjahr deut lich

abgenommen, wodurch die Eigenkapitalquote um 4 Prozent-

punkte zugenommen hat. Das lang- und mittelf rist ige Kapital

hat s ich um 6 Prozentpunkte auf  46 % erhöht und ist  absolut

leicht gesunken. Das kurzf rist ige Kapital hat s ich vor al lem

bei den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unter-

nehmen durch die niedrigere Tagesgeldaufnahme im Cash-

Pool prozentual und absolut verringert .  Die Verbindlich-

keiten gegenüber Kredit inst ituten enthalten mit 9,5 Mio. €

kurzfr ist ige Verbindlichkeiten.

Tsd. € Tsd. € Tsd. € %3 5

Eigenkapital 45.780 28% 45.780 24% 0 0%

Lang- und
mittelf ristiges Kapital

75.108 46% 76.792 40% -1.684 -2%

Kurzfristiges Kapital 42.149 26% 69.982 36% -27.833 -40%

Gesamtkapital 163.037 192.554 -29.517 -15%

GK = Gesamtkapital

Delta2022
in %

des GK
2021

in %
des GK

Delta
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3.PROGNOSEBERICHT, CHANCEN-  UND RISIKOBERICHT

3.1 R IS IKOBERICHT

3.1.1 UMFELD UND BRANCHEN R ISIKEN

So wie es bei fast jedem Unternehmen in Deutschland, völl ig

branchenunabhängig und auch bei nahezu al len Selbst-

ständigen und Gewerbetreibenden, der Fal l sein wird, s ind

auch für die WSW mobi l GmbH die auskl ingende Corona-

Pandemie sowie die durch den Ukraine-Krieg hervor-

gerufenen Marktverwerfungen die mit Abstand größte

Risikoposit ion in vie lerle i Hinsicht.

Mit der zunehmenden Abschwächung der Pandemielage und

der schri ttweisen Aufhebung der Einschränkungen des

öffent lichen Lebens hat sich das Risiko der wegbrechenden

Fahrgastzahlen wieder deut lich verringert .  Der Fahrgast-

anst ieg von knapp 30 % unterstreicht das. Weiterhin hat die

staatl iche Unterstützung des ÖPNV in Deutschland während

der Corona-Pandemie gezeigt,  wie systemrelevant der

Nahverkehr hierzulande ist .

Ob sich aus dem Trend zum Home-Off ice langf rist ig

negat ive Effekte für die ÖPNV-Nutzung ableiten lassen,

bleibt  abzuwarten, wird jedoch als eher gering eingeschätzt.

Die Einführung des Deutschlandtickets wird im Hinbl ick auf

die Finanzierung für den Zeitraum nach 2023 als Risiko

betrachtet,  al lerdings ist  davon auszugehen, dass - wie

2023 - eine Finanzierung der dadurch entstehenden

Einnahmelücken durch öffent l iche Mittel  kompensiert wird.
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Die derzeit ige Marktsi tuat ion für Strom und Diesel zeigt

historisch hohe Preise. Durch Beschaffungen bzw. Preis-

sicherungen beim Strom (100%) als auch beim Diesel

(100%) ist  das Beschaffungsrisiko, auch in Anbetracht des

Russland-Ukraine-Krieges, für das Jahr 2023 gering. Der

Bedarf  für 2023 ist  berei ts komplett  abgedeckt.  Es wurden

6,9 Mio. Li ter zu einem Durchschnit tspreis von 1,4075 €

eingekauf t  (Gesamtsumme: 9,691 Mio. €). Wei l die meisten

der WSW mobi l Busse einen Dieselantrieb haben, wird

weiterhin der Markt genau beobachtet,  da eine Beschaffung

für das Jahr 2024 noch nicht erfolgen konnte (aus den

genannten Gründen).  Soll te es zu einer Rohstoffknappheit

kommen, besteht die Gefahr,  dass die Verkehrsleistung

nicht mehr im erforderl ichen Umfang erbracht werden kann.

Das Risiko wird als hoch, die Eintri ttswahrscheinlichkeit  als

mittel  eingeschätzt

Die aktuelle Preisentwicklung für verschiedene

Energieträger bzw. Rohstoffe zeigt mögl icherweise eine

starke Marktübertreibung an. Jedoch können sowohl weitere

Preissteigerungen aber auch deut liche Preisrückgänge nicht

ausgeschlossen werden.

Die Eintri ttswahrscheinlichkeit  für Preissteigerungen der

zukünf t ig zu beschaffenen Strom- und Dieselmengen wird

als hoch eingeschätzt.  In Anbetracht des hohen Energie-

verbrauchs handelt es sich um ein hohes Risiko.

Die Preiserhöhungen wirken sich nicht nur auf  die eigene

Flotte aus, sondern auch auf  die Schwebebahn, die mit

Strom betrieben wird. Außerdem sind die Preiserhöhungen

ein wesent licher Faktor für die zukünf t ige Entwicklung der

Fahrgastzahlen, weil  nicht vorhersehbar ist ,  in welchem
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Umfang diese Kosten an den Endverbraucher

weitergegeben werden

Weiterhin ist  Covid-19 auch für die Beschäft igten der WSW

mobil GmbH ein al lgegenwärt iges Risiko. Zwar werden die

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,  die z.  B. im Bus zwangs-

läuf ig mit Menschen in Kontakt kommen, bestmögl ich

geschützt,  eine 100%ige Sicherheit kann es jedoch nicht

geben. Soll te es zu einem nennenswerten Infektions-

geschehen beim Fahrpersonal kommen, kann dadurch die

Aufrechterhaltung des ÖPNV-Betriebs in Gefahr geraten.

Die Einschätzung zur erwarteten Unternehmensentwicklung

für das Geschäf tsjahr 2023 berücksichtigt - soweit dies

mögl ich ist  - die weiteren Auswirkungen des Russland-

Ukraine-Krieges. Mögl iche bestandsgefährdende Auswir-

kungen sieht man bei der WSW mobi l GmbH nicht.

Neben den Risiken, die sich durch den operat iven Betrieb

ergeben, gibt es jedoch auch noch weitere Risikofelder.

Risiken ergeben sich aus einem gesetzlichen, regula-

torischen oder ordnungspoli t ischen Hintergrund („Privat vor

Staat“).  Auch eingeschränktes unternehmerisches Agieren

im VRR kann gewisse Risiken bergen.

Zahlen zu den zugelassenen PKW und Kraf trädern in

Wuppertal zeigen, dass der individuel le Verkehr auch in den

Zeiten des Klimawandels und trotz der neuen CO2-Steuer

einen hohen Stellenwert hat und mit Sicherheit auch als

Ausdruck persönlichen Wohlstandes interpret iert  werden

kann. Mögl icherweise kommt die gefühlte Sicherheit im

eigenen Fahrzeug zu Corona-Zeiten noch verstärkend

hinzu.
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Der Wunsch nach individueller Fortbewegung, kombiniert

mit dem Bestreben, die Umwelt  dabei so wenig wie mögl ich

zu belasten, bietet der Entwicklung und dem Angebot von E-

Mobi l ität ,  Hybrid-Fahrzeugen, Car- und Bike-Sharing

Angeboten einen guten Nährboden. Hieraus kann sich ein

Konkurrenzmarkt zum Massenfortbewegungsmittel Bus und

Schwebebahn im Zeitverlauf ergeben, der nur bedingt von

Unternehmen des ÖPNV mit bedient werden kann. Ride-

Sharing, also das gemeinsame Nutzen eines berei ts

vorhandenen Fahrzeugs bei privaten Nutzern, kann sich zu

einem besonders kompetit iven Angebot entwickeln.

Bei al len Versuchen, die Nachf rage nach ÖPNV zu steigern,

muss bedacht werden, dass solche Maßnahmen auch

Kosten verursachen. Das Ziel  der Steigerung des

Klimaschutzes und der Lebensqual ität  in Wuppertal muss

f inanziert  werden können. Von daher besteht das Risiko,

dass Modernisierungen und Ausstattungsverbesserungen

die Nachf rage nach ÖPNV-Leistungen nicht in dem Maße

steigern, um dadurch die entstehenden Kosten zu

kompensieren. Die durch solche Maßnahmen geschaffenen

Mehrwerte können nur schwierig monetär bewertet werden,

wohingegen die Kosten sofort  wirksam werden. Ein

besonderes branchenspezif isches Risiko ergibt s ich aus der

sogenannten "Clean-Vehicle-Richt lin ie" der EU mit der

Vorgabe fester Beschaffungsquoten für emissionsfreie

Fahrzeuge. Die Richt lin ie kann durchaus weitreichende

Auswirkungen auf  die Fahrzeugbeschaffung haben.

Neben etwaig deut lich steigenden Beschaffungs- und

Betriebskosten ergeben sich Risiken im Hinbl ick auf  die

Verfügbarkeit  entsprechender Fahrzeuge sowie der

Schaffung der notwendigen Inf rastruktur.
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3.1.2 F INANZW IRTSCHAFTLICHE R IS IKEN

Der durch die Corona-Pandemie bedingte Rückgang der

Nachf rage vor al lem beim Verkauf  von Einzelt ickets,

bzw. Tickets, die nicht aus Abo-Model len stammen, stell t ein

f inanzwirtschaft liches Risiko dar,  jedoch kann dem eine

Kompensation durch staat liche Rettungs- und

Stützungsmaßnahmen entgegengehalten werden, die

verdeut licht,  wie systemrelevant der ÖPNV in Deutschland

ist .  Allerdings muss davon ausgegangen werden, dass der

Staat die Stützungsmaßnahmen zurückfahren oder

einstellen wird, wenn er der Ansicht ist ,  dass die

Notwendigkeit  dafür entfäll t oder er seine eigenen Mittel

anders al lokiert .  Ein Risiko result iert  demnach daraus, dass

einzelne Bereiche des ÖPNV noch nicht wieder auf dem Vor-

Krisen-Niveau angekommen sind und notwendige f inanziel le

Hil fen versagt werden können.

Weiterhin stell t d ie Finanzierung des Deutschlandt ickets

nach 2023 ein f inanzwirtschaf t l iches Risiko dar,  das

mögl icherweise überschaubar sein dürf te,  da davon al le

Verkehrsunternehmen in Deutschland betroffen sind und die

ganze Thematik in der gesellschaf tspol it ischen Debatte

enorm präsent ist .

Die WSW mobi l GmbH ist  auf  den Verlustausgleich aus dem

Versorgungsbereich angewiesen. Die Liberal is ierung des

Energiemarktes, die Energiewende und regulatorische

Vorgaben haben das Umfeld hier dramatisch verändert.  Der

Versorgungsbereich der WSW hat sich bislang auch

angesichts dieser deut lich veränderten Rahmen-

bedingungen erfolgreich am Markt behauptet.  Gleichwohl

bleibt  das grundsätzliche Risiko, dass Ertragseinbußen im

Versorgungsbereich den Verlustausgleich beeinträcht igen
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können und damit ein latentes Risiko darstellen. Auch eine

weitere Verschlechterung der öffent lichen Förderung des

ÖPNV - sei es unmittelbar durch den Aufgabenträger oder

durch andere öffent liche Einrichtungen - können die künft ige

Entwicklung ungünst ig beeinf lussen. Nicht auskömmlich

öffent lich f inanzierte und gleichzeitig notwendige

Maßnahmen zur Mobi li tätswende oder der Gestal tung des

Nahverkehrsplans können ein weiteres f inanziel les Risiko

sein. Insbesondere der Nachweis der gesel lschaf t l ichen und

ökologischen Relevanz des ÖPNV und einer sparsamen

Mittelverwendung der Verkehrsunternehmen sind geeignet,

diesen Risiken entgegen zu wirken.

3.1.3 SONSTIGE R IS IKEN

Ansonsten sind nach Maßgabe der aktuel len

Risikobeurteilung derzeit ig keine Risiken erkennbar,  die

- unter Berücksicht igung der Gegensteuerungs-

maßnahmen - den Fortbestand des Unternehmens

gefährden könnten. Solche Risiken sind auch vom heut igen

Standpunkt aus nicht für die Zukunf t  ersicht lich.

Technischen Risiken und Betreiberrisiken beugt die WSW

mobil GmbH durch ein umfassendes Monitoring vor.

3.2 CHANCENBERICHT

Am 21. März 2019 hat der EuGH entschieden, dass nur bei

Vorl iegen einer Dienst leistungskonzession das speziel le

Vergaberecht der Verordnung (EG) Nr.  1370/2007

anzuwenden ist .  Ansonsten gi lt  für die Vergabe von Bus-

und Straßenbahnleistungen das al lgemeine Vergaberecht.

Auch in diesem Fall  ist  eine Direktvergabe an das eigene
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kommunale Verkehrsunternehmen ohne Ausschreibung in

Form einer Inhouse-Vergabe mögl ich, al lerdings sind hier

besondere Regelungen für die grenzüberschrei tenden

Verkehre zu f inden. Die WSW mobi l GmbH hat eine

rechtskräf t ige Direktvergabe bis zum 31. Dezember 2026,

sodass sich die Frage der Vergabeart  zum jetzigen

Zeitpunkt nicht stel lt .  Darüber hinaus erfül lt  die W SW mobi l

GmbH die Voraussetzungen für beide Verfahren. Die

weiteren Vorlagef ragen des OLG Düsseldorf  wurden vom

EuGH bedauerl icherweise nicht beantwortet,  so dass hier

entweder das OLG Düsseldorf  selbst eine Entscheidung

treffen oder diese Fragen dem EuGH erneut vorlegen muss.

Inwieweit  s ich dadurch Änderungen für die nächste

Direktvergabe ab 2027 ergeben, ist  derzeit  noch nicht

einzuschätzen.

Die Vergangenheit hat gezeigt,  dass die Nachf rage nach

ÖPNV-Dienst leistungen relativ stabi l ist .  Zwar l iegen die

Fahrgastzahlen noch unter dem Niveau vor der Corona-

Pandemie, al lerdings hat s ich gezeigt,  dass mit

zunehmender Entspannung und weiterhin fal lenden

Einschränkungen auch die Fahrgastzahlen wieder gest iegen

sind. Von daher ist  davon auszugehen, dass mit dem Wegfal l

al ler Einschränkungen des öffent lichen Lebens auch zügig

wieder der Vor-Krisen-Zustand zum All tag wird.

Das Deutschlandticket wird vor dem Hintergrund der

Finanzierung ab 2024 zwar auch unter Risiko-

gesichtspunkten betrachtet, insgesamt ergibt s ich hierdurch

aber eine völ lig neue und in seinen posit iven Auswirkungen

mögl icherweise enorm wertvolle Chance. Die berecht igte

Hoffnung besteht,  dass ein einfaches und günst iges,

deutschlandweit  gül tiges Ticket v iel  mehr Menschen dazu

bewegt,  den ÖPNV zu nutzen, als es bei teilweise



Anlage 4/27

kompliz ierten kleintei ligen Tari f regelungen der Fall  ist ,  die

sich von Verkehrsverbund zu Verkehrsverbund

unterscheiden und die Nutzer vor al lem bei verbund-

übergreifenden Fahrten vor große Herausforderungen

stellen. Einfach in den Bus oder die Bahn einzusteigen,

ohne vorher die Tari fbest immungen studiert  zu haben und

das zu einem niedrigen pauschalen Monatspreis,  steigert

die Attrakt iv ität ,  auch wenn einzelne Fragestellungen noch

zu klären bzw. zu verbessern sind, wie z.  B. die verbund-

übergreifende Mitnahme von Fahrrädern.

Dabei muss das Deutschlandt icket gar nicht dazu führen,

dass der ÖPNV ein 1:1-Substi tut  zum eigenen PKW wird,

wie man es of t  aus verkehrspol it ischen Debatten kennt.  Die

Denkweise „ganz oder gar nicht“ mit der Intent ion, den ei-

genen PKW komplett  zu verdrängen, kann am Ende auch

dazu führen, dass sich die Menschen bewusst gegen den

ÖPNV entscheiden und die Bemühungen, Bus und Bahn at-

trakt iver zu machen genau das Gegentei l bewirken. Viel

mehr kann nun die Chance genutzt werden, mit einem sehr

niedrigschwel ligen Angebot,  sozusagen Einsteigen und Los-

fahren, die überzeugten Autofahrer doch an der ein oder an-

deren Stel le dazu zu bewegen, den Bus oder die Bahn zu

bevorzugen und so Gefal len daran zu f inden. So kann der

ÖPNV eine sinnvolle und unkompliz ierte Ergänzung zum In-

dividualverkehr werden und massiv an Attrakt iv ität  gewin-

nen. Für die pol it isch gewünschte Verkehrswende dürf te

sich daraus eine deut lich vielversprechende Grundlage er-

geben.
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Eine weitere Chance ergibt s ich aus der Digitalisierung und

der Individualisierung einzelner neuart iger ÖPNV-Produkte.

Diese gesellschaf t l ichen Megatrends stecken im ÖPNV zwar

noch in den Kinderschuhen, können aber durchaus das Po-

tent ial  haben, in Zukunf t  einen bedeutsamen Teil  zur Mobi-

l ität  der Menschen beizutragen. Mit dem Tari f  eezy.NRW

und eezy.VRR und dem On-Demand-Verkehr ist  man sowohl

in Nordrhein-Westfalen als auch in Wuppertal akt iv und trei-

bend an der Mobi li tätswende beteil igt .  Soll ten sich diese

neuen ÖPNV-Produkte auf  dem Markt durchsetzen, so kann

man in Wuppertal f rühzeit ig eine neue Lücke besetzen und

weiter ausbauen.

3.3 PROGNOSEBERICHT

Das Def izi t der WSW mobi l GmbH wird in der nahen Zukunf t

ansteigen. Durch die Aufhebung der Corona-Maßnahmen

werden voraussicht lich die kassentechnischen Einnahmen

zwar wieder in Richtung des Vor-Krisen-Niveaus streben,

aber die Aufwendungen werden durch immer höhere

Anforderungen an den ÖPNV in der Erwartung nicht sinken.

In Zukunf t wird auch weiterhin der Fokus darauf l iegen, den

Kunden nicht nur zu seinem gewünschten Ziel  zu bringen,

sondern darüber hinaus noch weitere Dienst leistungen mit

Ertragspotent ial  anzubieten. Für 2023 ist  ein Verlust in Höhe

von 91,5 Mio. € geplant, der im Rahmen des Querverbundes

aufgefangen werden wird.

In der WSW mobi l GmbH gi lt  der Tari fvertrag Nahverkehr

(TV-N NW). In der dr it ten Verhandlungsrunde im März 2023

der Tari frunde 2023 wurde keine Einigung erziel t.
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Zum 01. Januar 2023 erhöht der VRR die Fahrpreise um das

al lgemeine Erhöhungsmaß von 3,9 %, wobei einzelne

Tickets di fferenziert  angepasst werden, um mehr Flexibi l ität

in das Tarifangebot zu br ingen.

4. ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG GEMÄß

§ 289F ABS. 4 HGB

Das Aktiengesetz regelt in § 76 Abs. 4 die Maßnahmen zur

Förderung des Anteils weibl icher Führungskräf te für

Aufsichtsräte, Vorstände und Geschäftsführung von

mitbest immungspf l icht igen oder börsennot ierten Unter-

nehmen. Neben den Zielgrößen, die zur Erhöhung des

Frauenanteils und Fristen zu deren Erreichung in Aufsichts-

rat und Vorstand/Geschäf tsführung festzulegen sind, wird

der Vorstand/die Geschäftsführung verpf lichtet,  Zielgrößen

zur Erhöhung des Frauenantei ls für die beiden Führungs-

ebenen unterhalb des Vorstands/Geschäftsführung fest-

zulegen.

Die Ziele sind im 3. Gleichstellungsplan (Laufzei t bis

August 2026) für die WSW-Unternehmensgruppe festgelegt.

Die Umsetzung erfolgt  bei  der WSW -Unternehmensgruppe

auf  den folgenden drei  Ebenen:

a. Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat hat s ich gemäß § 111 Absatz 5

Aktiengesetz bzw. § 36, S1 GmbHG (anwendbar aufgrund

des Mitbest immungssicherungstarifvertrages der WSW-

Unternehmensgruppe) eine Zielsetzung gegeben, bis zum

30. Juni 2022 eine Frauenquote von 30 % zu erreichen. Der

Frauenanteilantei l im Aufsichtsrat der WSW mobi l GmbH

beträgt zum 31. Dezember 2022 20 %. Die Zielsetzung

wurde nicht erfül lt .  Hintergrund ist  die zuletzt durchgeführte
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Wahl nach Mitbest immungsgesetz, aus der eine Frauen-

quote gesetzl ich nicht vorgegeben war und das Wähler-

verhalten ein anderes Ergebnis hatte.  Auf  der Anteilseigner-

seite hat der Stadtrat die Quotierung ebenfal ls aufgrund

fehlender gesetzlicher Vorgabe nicht berücksicht igt .

b. Geschäf tsführung

Die Frauenquote in der Geschäf tsführung beträgt 0 %. Für

den Zeitraum bis zum 30. Juni 2022 wurde eine Zielgröße

von 33,33 % festgelegt.  Berei ts zum 01. Januar 2020 wurde

ein neues Geschäf tsführungsmitgl ied bestell t.  Hierzu

verweisen wir auf  die Erklärung zur Unternehmensführung

aus dem letzten Jahresabschluss, aus der die Nicht-

erreichung der Zielsetzung abgeleitet  werden kann. Ende

2022 mit W irkung zum 01.02.2023 hat der Aufsichtsrat zur

Besetzung der Geschäf tsführung eine entsprechende

Entscheidung getroffen, nach der die Zielsetzung im Jahr

2023 erreicht worden ist .

c.  Führungskräf te

In 2018 hat der Vorstand/die Geschäf tsführung

beschlossen, dass bis zum 30. Juni 2022 der Frauenantei l

in den Führungsposit ionen der WSW -Unternehmensgruppe

in der 1. Führungsebene unterhalb der Geschäf tsführung/

Vorstand auf  mindestens 24 % steigen und der 2. Führungs-

ebene unterhalb der Geschäf tsführung/Vorstand ebenfalls

auf  mindestens 24 % steigen soll . Für den neuen perspek-

t iv ischen Zeitraum bis zum 31.08.2026 sollen in der

1. Führungsebene mindestens 30 %, in der 2. Führungs-

ebene mindestens 25 % erreicht werden.
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Zum 31. Dezember 2022 beträgt die Frauenquote in der

1. Führungsebene 25,9 % (31.12.2021: 22 %), in der

2. Führungsebene 19,0 % (31.12.2021: 20 %). Das Ziel

wurde teilweise erreicht – hier ist  ergänzend zu berück-

sicht igen, dass aufgrund von organisatorischen Anpas-

sungen an einzelnen Stellen Frauen von der zweiten

Führungsebene in die erste Führungsebene befördert

worden sind.

Wuppertal,  28. April  2023

Die Geschäf tsführung

gez. Hilkenbach          gez. Schnake         gez. Schlomski


